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Mehr Spass am Leben.
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Kurier 105. Ausgabe Nidauer Turner 55. Jahrgang
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Schon gehören die Turnfeste 07 der Ver-
gangenheit an. Als Höhepunkt darf si-
cher das Eidgenössische in Frauenfeld 
erwähnt werden. Viele positive Eindrü-
cke und Erinnerungen sind geblieben. 
Gemeinsame Erlebnisse haben den Zu-
sammenhalt im Verein vertieft. Ich danke 
allen Turnerinnen und Turnern, unseren 
Leiter/Leiterinnen für den tollen Einsatz 
– so macht das Vereinsleben Spass!
Am 20. Oktober wird der STV entschei-
den, ob das nächste ETF 2013 in Biel 
stattfinden wird. Das heisst dann natür-
lich auch für den DTV/TV und die üb-
rigen Seeländer Vereine aktives Mit-
helfen, denn nur gemeinsam kann ein 
solches Fest erfolgreich durchgeführt 
werden.
Leider mussten wir nach zehn Jahren 
die Benützung der Weidteile Turnhalle 
am Donnerstagnachmittag an die Klas-
sen des Oberstufenverbandes abgeben. 
Das Muki findet nun am Dienstag in der 
Weidteile-Turnhalle und das Kitu in der 
Turnhalle Burgerallee statt.
I wünsche aune e gueti Zyt…

Christina Luraschi
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Kontakte:             Postkonto:
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www.dtvnidau.ch             PC 25-13168-2
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Gute Leistungen auch am 'Schnäuscht Bärner' in Biel

In der nächsten Ausgabe:
Trüelete
Jugireise
Wanderung TV
Brunch

Vorstellung JUTU Mädchen Oberstufe
Waldweihnacht
Volleyball - Zwischenstand Meisterschaft
Spielabend Herbetswil
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Auch im Sport die richtige Wahl!!

Was immer Ihnen auch passiert, wir helfen Ihnen
schnell und unbürokratisch aus der Patsche.

Generalagentur Biel

Björn Drescher

Dufourstrasse 28, Biel

Tel. 032 327 29 13

DAMEN, FRAUEN, SENIORINNEN

2. Dez.  Brunch DTV/TV Nidau 
8. Dez.  Delegiertenversammlung TBS Gampelen 
17. / 19. Dez Weihnachtsfeiern offen

JUTU / GETU 
3. Nov. Jugi-Reise Niederhorn 
2. Dez.. Brunch DTV/TV Nidau 
18. Dez. Waldweihnacht Bellmund 

damEnturnvErEIn nIdau - vorstand
Präsidentin Luraschi Christina Heideweg 52, Biel 032 372 75 67 chluraschi@hotmail.com
Vizepräsidentin Volery Lisa Genostr. 14, Nidau 032 365 30 76 lisavolery@gmx.ch
Kassierin Känzig Vreni Schulstr. 3a, Brügg 032 331 94 74 verena.kaenzig@ch.gfac.com
Sekretärin Schmitz Milo Gerberweg 65, Nidau 032 331 70 67 info@dtvnidau.ch
TK-Präsidentin Steiner Linda Gerberweg 65, Nidau 032 331 91 63 linda.steiner@studen.ch
Beisitzerin Friedlos Lotti Schürlistr. 31, Ipsach 032 331 67 61 lotti.friedlos@bluewin.ch
Beisitzerin Schmid Ursula Kleinfeldstr. 28, Ipsach 032 331 67 78 andre.schmid@evard.ch

turnvErEIn nIdau - vorstand
Präsident Thomas Jeannerat Römerstr. 17, Ipsach 032 331 26 26 thomas.jeannerat@swisscom.com
Kassier Philipp Fasnacht Weyermattstr. 21, Nidau 032 331 28 94 philipp.fasnacht@swatchgroup.com
TK Roberto Saez Weiherweg 29a, Port 032 333 14 44 roberto.saez@bluewin.ch
Ob.-Turner Samuel Morgenthaler Paganweg 2, Nidau 032 331 55 92 saemu.morgi@bluewin.ch
Jugi Thomas Jeannerat Römerstr. 17, Ipsach 032 331 26 26 thomas.jeannerat@swisscom.com
Werbung Simon Amgwerd Bielstr. 22, Nidau 078 787 98 76 simon.amgwerd@orange.ch
Redaktion Lorenz Moser Grenzstr. 54, Nidau 032 365 90 62 moser.l@gmx.net
Beisitzer Stefan Gerber Weyernweg 4, Nidau 032 331 20 61 stefan.gerber@gerber-net.ch
Präs. MTV Peter Gnägi Gummenstr. 13, Port 032 331 61 58 peter.gnaegi@bluewin.ch

traInIngszEItEn dtv
Seniorinnen Mo 16.45–18.00 
 Rosemarie Gfeller 
Frauen Mo 20.00–21.30 
 Karin Hofmann, Ursula Schmid 
Aktive Mi 20.15–21.45 
 Sarah Martorana 
JUTU Unterstufe Mi 18.00–19.00 
 Linda Steiner/Christina Luraschi 
JUTU Oberstufe Mi 19.00–20.00 
 Sarah Martorana 
Geräteriege Do 17.30–19.45 
 Linda Schneider/Stéphanie Fluri 

TURNVEREIN

26. Okt. Spielabend Herbetswil - Nidau Nidau 
28. Okt. Trüelete Twann 
2. Dez. Brunch DTV/TV Nidau 
18. Dez. Waldweihnacht Bellmund 

KONFERENZEN und KURSE

20. Okt. 2. Kreiskurs Lyss 
27. Okt. Kreiskurs Jugi Lyss 
29. Okt. POK - PLK Worben 
8. Dez. Delegiertenversammlung Gampelen

traInIngszEItEn tv
Aktive Di 20.00–21.45 
  Samuel Morgenthaler 
 Do 20.00–21.45 
  Samuel Morgenthaler 
Jugi Di 18.30–19.30 
  Thomas Jeannerat 
Handball Senioren Di 20.00–21.45 
Volleyball Di 20.00–21.45 
  Christian Bachmann

Dienstag–Trainings in der grossen, donnerstags in der 
kleinen Turnhalle Burgerbeunden; Handball Senioren in 
der Turnhalle Weidteile; Volleyball in der kleinen Turn-
halle Burgerbeunden.

Redaktionsschluss 4. Ausgabe '07:
Freitag, 7. Dezember 2007 

tätIgkEItsprogrammE 2007

Der Druck dieser Ausgabe wurde von der BEKB | BCBE Nidau offeriert.

MUKI:
Di 16.30-17.30 (ab 16.10.07) Turnhalle Weidteile oben.
KITU:
Do 16.30-17.30 (ab 18.10.07) Turnhalle Burgerallee
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Sanitäre Installationen
Bauspenglerei
Flachbedachungen
Reparaturen

Herrli Haustechnik AG
2562 Port 
Telefon 032 332 80 80  
www.herrli-ht.ch

Die Prof is.

Knaben Jahrgang 2000:
1. Rang von der JUTU Nidau – Matthieu Induni

Mädchen Jahrgang 1997:
1. Rang SATUS Biel (aber halb auch JUTU Nidau) – Aline Eggli

Knaben Jahrgang 1997:
3. Rang JUTU Nidau Ismael Favre

Mädchen Jahrgang 1992:
3. Rang JUTU Nidau Janine Walther 

So machts eifach Spass!

Es macht wirklich Spass, wenn man 
aus dem Lautsprecher hören darf, 
dass jemand aus unseren Reihen zu-
oberst auf das Podest steigen darf. 
Wenn dann noch weitere Podesträn-
ge und Spitzenklassierungen in Serie 
erzielt werden, ist es noch viel schö-
ner. Nun wie ist das gekommen? 
Samstag 18. August 2007, Seelän-
discher Nachwuchswettkampf in Lyss. 

Im ErstEn rang: von dEr Jutu nIdau …
11 Knaben und 4 Mädchen 
starten zum vierteiligen Leicht-
athletik-Wettkampf. Schnell 
zeigt sich, dass viele unserer 
Kids mit starken Leistungen auf 
dem Weg zu Spitzenrängen 
sind. Bis zum Schluss ist jedoch 
nicht klar, ob und wie weit es 
reichen sollte. Schliesslich noch 
die Siegerehrung:

Aline hat sich mit ihrer Leistung zudem für 
den Kantonalfinal Erdgascup qualifiziert. 
Hierzu wurden nur Sprint, Weit und Wurf/Ku-
gel (ohne 1000m) gewertet. Ruwan hat die 
Qualifikation leider um winzige 13 Punkte 
verpasst.
Herzliche Gratulation allen Athleten. Natür-
lich auch ganz herzlichen Dank den Kampf-
richterInnen, Beatrice Favre Boldini, Linda 
Steiner, Sylvain De Falcis, allen Betreuern 
und Chauffeuren.

Thomas Jeannerat

Doch damit nicht genug. Wenig hätte gefehlt und weitere Nidauer wä-
ren auf dem Podest gestanden:
4. Rang: Dario Jeannerat (K98)
5. Rang: Milena Jeannerat (M96), Mona Erb (M93), Mike Schmitter (K00), 
Orel Favre (K99), Ruwan Jayacody (K98)
Die weiteren Ränge der Nidauer: Irena Ilicic (15. M94), Tim Kluser (8. 
K00), Luca Induni (10. K98), Fabien Meyer (19. K97), Raphael Favre (9. 
K95), Raphael Schleuniger (10. K93).

Matthieu Induni K00 – 1. Rang

Ismael Favre K97 - 3. Rang Janine Walter M92 - 3. Rang 
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...bringt überschäumendes Glück
...fait mousser de plaisir Wasser / Eau

trIathlon mIt rEgEn
Was bringt über 100 Frauen und Män-
ner dazu, bei nasskaltem Wetter zuerst 
in die Aare zu steigen, dann auf dem 
Velo gleich wieder nass zu werden 

und anschliessend noch eine Lauf-
strecke zu bewältigen? Klar, der Tri-
athlon zieht je länger je mehr Sportler 
an. Dank 'Move' nahmen auch viele 
Swisscom Mitarbeitende die Chan-
ce wahr, um anfangs Juli am Triathlon 
des TV Nidau teil zu nehmen. Einzeln 
oder im Team galt es, 600 m in der 
Aare zu schwimmen, 18 km auf dem 
Velo zu fahren und abschliessend die 
Laufstrecke von 4 km zu bewältigen.
Dieser Triathlon des TV Nidau wird 
seit über 23 Jahren jedes Jahr durch-
geführt und ist damit der zweitälteste 
Triathlon der Schweiz. Dennoch ist der 
Anlass in einem familiären Rahmen 
gestaltet. Die Stimmung unter den 
Teilnehmern, Begleitern Zuschauern 
und Helfern war auch in diesem Jahr 
trotz des Wetters ausgezeichnet.

Um 19.30 Uhr geht es los, die Schwim-
mer stiegen nahe dem Ausfluss beim 
Bielersee in die Aare. Begleitet von 
Booten der Seerettungsdienste be-

wältigen die gegen 
50 Schwimmer den 
ersten Teil der Stre-
cke. Wenig später 
wird es zum ersten 
mal hektisch in der 
Wechselzone. In ra-
scher Folge steigen 
die Athleten aus 
dem Wasser und 
übergeben an die 
Radfahrer. Diese 
werden schon bald 
gefordert. Nach ei-
ner kurzen Schlau-
fe steigt die Stre-
cke von Nidau hoch 

Richtung Bell-
mund und St. 
Niklaus. Der 
Dank für den 
Anstieg ist eine 
S c h u s s f a h r t 
nach Bühl. Ein 
zweiter Anstieg 
bei Täuffelen 
führt zurück auf 
die Seeseite 
der Hügelket-
te. Jetzt geht 
es immer leicht 
bergab bis ins 
Ziel der Radstre-
cke zurück nach 
Nidau. Die nas-
se Strasse verleitet an diesem Abend 
dennoch nicht zum Windschatten fah-

ren. Garantiert ist einzig eine Dauer-
dusche. Nun gilt es erneut, den Part-
ner für die Laufstrecke zu finden und 
eine rasche Übergabe zu bewerkstel-
ligen. In den Regenkleidern ist das 
nicht immer einfach, was zu einzelnen 
spannenden und lustigen Verwechs-
lungen führt. Entlang des Bielersees 
verläuft die Laufstrecke als Umkehr-
lauf von jeweils 2 km hin und zurück. 
Schön dabei ist, dass man immer wie-
der auf andere Läuferinnen und Läu-
fer trifft.
Auf einer langen Gerade führt die 
Strecke ins Ziel. Der erste Einzelath-
let erreicht dieses noch unter 50 Mi-
nuten, dicht gefolgt von weiteren Ein-
zelathleten und natürlich den Teams. 
Nach 1 Std und 20 Minuten haben 
auch die letzten Teilnehmer das Ziel 
erreicht.

Der Lohn für alle ist das anschlies-
sende Pastaessen inkl. Apéro in der 
nahe gelegenen Burgerstube. An der 
Wärme werden noch einmal ausführ-
lich die Erlebnisse vor, während und 
nach dem Rennen besprochen. Mit 
der Rangverkündigung endet der An-
lass. Wie lange die letzten noch im 
Restaurant ausharrten ist nicht über-
liefert. Spät Abends waren auf jeden 
Fall noch viele Stühle besetzt. Auch 
ein Zeichen für die tolle Atmosphäre 
dieses kleinen aber feinen Anlasses.
Herzliche Gratulation allen Teilneh-
mern, herzlichen Dank dem Organisa-
tionskomitee des TV Nidau und auch 
allen Helfern. Ein ganz besonderer-
Dank geht an den TRI Club Seeland 
für das gespendete Apéro. Wir vom 
TV Nidau gratulieren dem TRI Club 
zum 20 Jährigen Jubiläum.
Rangliste unter www.tvnidau.ch

Thomas Jeannerat
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„Im Final um den Schnäuscht Berner 
startet auf Bahn 1 von der JUTU Ni-
dau …“
So kann es für uns in Zukunft gerne 
noch öfters tönen. Erreicht hat dies 
Aline Eggli beim Kantonalfinal vom 
25. August in Biel. Sie hat sich mit 
zwei tollen Läufen in der Qualifika-
tion vom Vormittag und danach im 
Halbfinal am Mittag für den Final vom 
Nachmittag qualifiziert. Dort hat es 
dann nicht bis ganz nach vorne gerei-
cht. Dennoch herzliche Gratulation zu 
dieser tollen Leistung. Sicher profitie-
ren wir hier von der Zusammenarbeit 
mit dem SATUS Biel, bei dem Aline 
seit einigen Monaten zusätzliche Trai-
nings absolviert.
Das ist denn auch das Stichwort für 
weitere gute Leistungen in der Zu-
kunft. Wir sind im Augenblick nicht in 
der Lage, in grossem Stil Trainings an 

dr schnäuscht bärnEr 
dIE schnäuschtI bärnErIn

mehreren Abenden anzubieten und 
damit gezielt auf Spitzenresultate zu 
trainieren. Dennoch haben wir den 
Anspruch, gezielt diejenigen Diszi-
plinen zu trainieren, bei denen wir 
auch starten. Ziel sind regelmässige 
Podestplätze an allen Wettkämpfen. 
Dank einer guten Zusammenarbeit 
mit Vereinen, welche stärker auf Lei-
stung trainieren, kann es für uns mög-
lich sein, diejenigen Kinder zu för-
dern, die mit guten Grundlagen und 
einem entsprechenden Willen bereit 
sind, weitere Trainings durchzuführen. 
Kontakte zu Vereinen wie Satus Biel 
und der LAC Biel sind geknüpft. Wir 
werden sehen, was uns die Zukunft 
bringt.
Ich freue mich auf jeden Fall auf viele 
tolle Resultate an den kommenden 
Anlässen mit der Jugi.

Thomas Jeannerat

FlEIssauszEIchnungEn
Wiederum ist ein Schuljahr zu Ende 
und nach einer lustigen Turnstunde 
konnten wir folgenden Mädchen ein 
Fleisslöffeli überreichen:

JUTU Unterstufe
Pesic Ivana 2 x gefehlt
Baum Salome 3 x
Dzinic Aida 3 x
Dzinic Nina 3 x
Eminovic Arnela 3 x
Rassi-Faerd Neda 3 x

JUTU Oberstufe
Bessire Muriel 0 x gefehlt
Brägger Seline 0 x
Schrag Jenny 0 x
Erb Mona 1 x
Hajaiej Samira 1 x
Seydula Cansu 2 x
Tellenbach Carla 3 x
Walter Janine 2 x

gEtu nIdau

Geräteturnen
Geräteturnen ist für jedermann, 
was man bei uns erlernen kann
Ring, Reck, Boden, Sprung 
dafür braucht jeder ein bisschen Mumm.

Viel Schweiss und Fleiss braucht jedermann,
was er in der Halle in Nidau allen zeigen kann.
Um halb sechs fängt es an, 
da geht jeder an die Geräte ran.

Trotz aufstellen und wegräumen der Gerät, 
hat jeder Spass und das mit Gewähr.
Mit zehn sind wir zahlreich vertreten, 
doch hoffen dass es bald noch mehr werden.

Doch ein Problem das bleibt bestehen, 
denn keiner der zehn Turnerinnen will alleine 
stehen.
Leiter und Leiterinnen fehlen immer welch ein 
Graus, darum komm vorbei und hilf uns aus.

Egal ob Gross, ob Klein du sollst immer Will-
kommen sein!!

Der Damenturnverein Nidau sucht ab 
Februar 2008 eine

Leiterin Geräteturnen

Hast du Lust, diese tolle Aufgabe 
am Donnerstag von 17.30 - 19.30 Uhr zu 

übernehmen? 
Unsere Mädchen turnen K1-K3.

Wir freuen uns auf deinen Anruf 
oder deine E-Mail:

DTV Nidau
E-Mail: info@dtvnidau.ch

Tel. 032 372 75 67
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www.malerei-stalder.ch
Malerei Ipsach/Nidau
Diplomierte Malermeister

 Renovationen
 Fassaden
 Neubauten
 Dekorative Techniken

Roman Stalder GmbH, Brünnmatten 20, 2563 Ipsach, Tel./Fax 032 331 97 40, info@malerei-stalder.ch

Winterthur Versicherungen
Hauptagentur Nidau
Daniel Bühler, Thomas Kistler, Heinz Steck, Silvia Ingold, 
Claudia Antunovic, Thierry Lienhard, Komali Silva
Hauptstrasse 54, 2560 Nidau, Telefon 032 332 80 70,
Fax 032 332 80 79, www.nidau.winteam.ch

Nah am Leben, nah bei Ihnen.

 Ihr Partner für alle Versicherungs- und Vorsorgefragen.

128x46_nidau_4v_d.indd   1 3.10.2006   9:35:39 Uhr

sport rauchFrEI!
Zum dritten Mal unterstützt der 
Turnverein Nidau die Aktion von 
Swiss Olympic „Sport rauchfrei – 
gemeinsam für rauchfreien Sport“. 
Die Aktiven vom Turnverein Nidau 
verpflichten sich
1. im Sportdress weder Tabak noch 

Cannabis zu konsumieren. Auch 
nicht bei Siegesfeiern

2. Kein Geld von Tabakfirmen an-
zunehmen! Inserate für Zigaret-
ten im Vereinsheft lehnen wir 
ab. 

3. Die meisten Vereinsanlässe – 
davon alle mit Jugendlichen – 
rauchfrei zu verbringen.

Tabak hat im Sport nichts verloren, 
dafür stehen wir ein. Mehr Informa-
tionen findet man auch unter www.
sportrauchfrei.ch

nach Zwetschgenwasser duftet. 
Nach kurzem Weitermarsch steuert 
unsere Vorhut die “Suppenalp” an 
und damit bereits das nächste Re-
staurant. Wer weiss, vielleicht gäbe 
es auch dort einen Kaffee mit Nidle? 
– Doch Beatrice will uns rechtzei-
tig nach Lauterbrunnen zurückführen 
und somit geht’s weiter zur Schiltalp, 
wo wir mit 1946 m über Meer den 
höchsten Punkt unserer Wanderung 
erreicht haben. Hier wird nun fleissig 
Bergkäse und Rauchwurst eingekauft, 
um auch etwas nach Hause bringen zu 
können. Der Abstieg von der Schiltalp 

führt uns vorbei an weidenden Kühen, 
Matten, auf denen bereits Herbst-
zeitlosen blühen, hinunter nach Mür-
ren. Nach einem “Zvieri” mit Kaffee 
und Kuchen auf der Terrasse des Ho-
tels “Edelweiss” fahren wir mit Bahn 
und Schwebebahn hinunter nach Lau-
terbrunnen. Ein letzter Blick auf den 
Staubbachfall und das “Narrengässli” 
hinter dem Bahnhof, das durch den 
James Bond - Film (Im Dienste Ihrer 
Majestät) Berühmtheit erlangte, und 
schon müssen wir uns von Beatrice 
verabschieden. 
Lisa erhält pünktlich vor Abfahrt per 

SMS Informationen der SBB zu ihren 
Reservationen und wir besteigen den 
Zug nach Interlaken. Auf der Rück-
fahrt spüren doch einige noch ein 
“Knurren” in der Magengegend. So 
packt auch Milo ihr Picknick aus und 
verzehrt gerade genüsslich ein “Rü-
ebli” als, o Schreck, sie nun auch noch 
Halbtaxabo und Billett hervorsuchen 
sollte, da gerade der Kondukteur un-
ser Abteil betritt. Doch lag’s am Rü-
ebli oder Milos Charme? Der Kon-
dukteur wünscht uns freundlich guten 
Appetit und begnügt sich damit, das 
von Lisa vorgewiesene Kollektivbillett 
zu kontrollieren. Zurück in Biel findet 
der schöne Tag Ausklang bei einem 
feinen Nachtessen im Restaurant See-
land. 
Die ortskundige Beschreibung der 
Wanderroute in diesem Bericht 
stammt aus der Feder von Beatrice 
und wurde dem Programm entnom-
men. Ich hoffe, dass ich die Leserinnen 
und Leser etwas “gluschtig” machen 
konnte für diese schöne Wanderung 
und bedanke mich sehr herzlich bei 
Beatrice Koller und Lisa Volery für die 
perfekte Organisation und Leitung. 
 Anni Herrmann

Wettbewerb Sport rauchfrei
Rauchen, Snusen oder Kiffen gehören weder auf einen Sportplatz noch in ein Team. Lassen Sie Sportlerinnen 
und Sportler rauchfreie Erfolge feiern – machen Sie mit beim Wettbewerb Sport rauchfrei!

Insgesamt sind 200’000 Franken beim Wettbewerb Sport rauchfrei zu gewinnen. Teilnehmen können alle 
Sportvereine und Teams, die sich für tabakfreien Sport einsetzen. Mehr Informationen und anmelden unter: 
www.sportrauchfrei.ch

Gemeinsam für rauchfreien Sport
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Fleisch Charcuterie Traiteur Fisch  

stedtlimetzg@gmx.ch   •   www.stedtlimetzg.ch
Hauptstrasse 14 • Nidau • Tel. 032 331 60 26 

apo
Andreas Koch · Apotheker · Hauptstrasse 19 · 2563 Ipsach

Tel 032 333 15 33 · info@apo-ipsach.ch

www.aare-seeland-mobil.ch

ZEIT FÜR FREIZEIT
- Bahnbillette Schweiz
- und Ausland
- Ausfl ugs- und Eventtickets
- Gruppen- und Firmenreisen

REISEN UND FERIEN
- Badeferien, Städtereisen aller
- bekannten Reiseveranstalter
- Flugtickets

Gerne beraten wir Sie
persönlich.

Bahn und Bus,

Ausfl üge, Reisen
PENDLER
- Verbundabos
- General- und Halbtaxabos

Reisebüro
2560 Nidau
Tel. 032 332 78 98 
reisebuero@asmobil.ch

Jutu-mEIstErschaFt nIdau
Um 18.00 Uhr fand sich eine bunte, laute Schar Mädchen und Knaben beim 
Schulhaus Burgerbeunden ein. Der Abschluss der Leichtathletik-Saison 
stand auf dem Programm. Es war zwar für die Jahreszeit sehr kalt und ein 
Regenschauer blieb auch nicht aus, aber dem Wettkampfeifer tat das keinen 
Abbruch. Alle Mädchen und Knaben gaben sich grosse Mühe, ihr Können 
den anwesenden Eltern zu zeigen.

Wir danken den Eltern recht herzlich, die uns als Kampfrichter unterstützt ha-
ben oder/und einen feinen Kuchen gebacken haben. 

Linda Steiner, 
Stefan Gerber

Ranglisten 

Mädchen

Jahrgänge 1992, 93, 94 80m Weit Kugel Cross Punkte

1. Mona Erb 12.56 4.04 5.82 3.56 206
2. Janine Walter 13.27 3.74 5.58 4.12 179
3  Muriel Bessire 13.58 3.26 6.02 4.14 167
4.  Seline Brägger 14.33 2.98 4.48 4.18 133
5. Céline Meyer 17.19 2.55 5.08 5.30 78
6. Samira Hajaiej 17.19 2.44 4.94 5.30 73

Jahrgänge 1995, 96, 97 60m Weit Ball 200 Cross Punkte

1. Aline Eggli  9.34 3.58 21.30 3.47 201
2. Milena Jeannerat 10.15 3.40 17.00 3.51 168
3. Deborah Seldas 10.22 3.17 17.00 4.06 154
4. Nina Aeschlimann 10.64 2.77 18.60 4.25 131
5. Mei-Lien Pung 10.46 2.68 15.50 4.20 124
6. Cansu Seydula 10.03 3.15 14.40 5.36 115
7. Jazmin Saa 11.26 2.69 16.90 4.49 107
8. Melissa Rentsch 11.96 2.58 17.90 4.52 105
9. Neda Rassi-Faerd 11.49 3.05 15.90 5.26 99
10. Berfin Dogan 10.94 2.67 15.50 5.12 89
11. Salome Baum 11.63 2.82 13.90 5.16 88
12. Damara Dimcic 11.83 2.75 11.80 4.56 84
13. Jasmin Egger 11.27 2.70 10.20 5.00 83
14. Schada Karimi 12.40 2.35 15.70 4.57 79
15. Neschmil Barwandi 12.02 2.35 12.80 5.38 59
16. Xheneta Kastrati 13.34 2.25 13.60 5.43 45

Jahrgänge 1998, 99, 00 50m Weit Ball 80 Cross Punkte

1. Hayriye Coban 10.01 2.85 17.10 5.05 116
2. Noemi Baum 10.44 2.40 14.50 5.11 89
3. Aida Dzinic 11.44 2.42 12.90 5.17 71
4. Gresa Mehmeti 10.95 2.47 12.60 5.52 68
5. Arnela Eminovic 11.42 2.19 17.10 5.37 67
6. Nina Dzinic 11.92 2.20 12.10 5.28 54
7. Zelal Genc 11.67 1.49 11.50 6.41 35
8. Andjela Popovic 11.92 1.87 9.90 5.46 33

Knaben

Jahrgänge 98-99-00-01

1. Ruwan Jayakody
2. Luca Induni
3. Gregory Seldas
4. Dario Jeannerat
5. Isaak Plobo Pedro
6. Matthieu Induni
7. Orel Favre
8. Mike Schmitter
9. Michael Gassner
10. Tim Kluser

Jahrgänge 95-96-97

1. Ismael Favre
2. Cédric Schleuniger
3. Julian Rickenbacher
4. Raphael Favre
5. Simon Häfliger
6. Rémy De Falcis
7. Eric Borter
8. Fabien Meier

Jahrgänge 92-93-94

1. Sylvain De Falcis
2. Raphael Schleuniger

Luca, Ruwan, Gregory (vlnr)

Milena, Aline, Deborah (vlnr)
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«Ausdauer, Erfahrung und 
Spass – unsere Leidenschaft für 
mehr Bewegung geben wir gerne 
an Sie weiter.»

Stephan Heiniger, Geschäftsführer Heiniger Sport Lyss 

Ihr Fitness-Spezialist

rundE gEburtstagE dtv
Seniorinnen Trudi Flückiger 85 Jahre 16.11.1922 
EM Chrigi Brechbühl 70 Jahre 17.11.1937 
Seniorinnen Marlyse Pilloud 75 Jahre 23.12.1932

gEburtstagsglückwünschE tvn
EM Nyfeler Ernst 80 Jahre 31.10.1927 
EM Fankhauser Fritz 80 Jahre 28.11.1927 
FM Jenni Jürg 72 Jahre 09.12.1935 
EM Rivolta Philippe 81 Jahre 27.12.1926

Gespannt verfolge ich jeden Tag die 
Wetterprognosen und endlich ist es 
soweit, ich schreite munter mit Ruck-
sack und Wanderschuhen dem Bieler 
Bahnhof zu. Von weitem sehe ich Ka-
thrin, die mit dem Velo unterwegs ist 
und mich kurz danach mit Lisa, Vreni, 
Lorette, Linda und Eliane bereits am 
Treffpunkt erwartet. Es gesellen sich 
Milo, Christine, Dori, Eliane, Rosema-
rie, Nunzia und Myriam dazu und ich 
schaue in rundum frohgelaunte Ge-
sichter. Wir folgen Lisa, unserer Rei-
seleiterin, in den Zug nach Bern und 
schaffen es dort - dank ihrer Aufmerk-
samkeit - noch rechtzeitig Perron zu 
wechseln und den ausnahmsweise auf 
einem andern Gleis nach Interlaken 

hErbstwandErung dEs dtv Im bErnEr obErland

fahrenden Zug zu besteigen. Wir sind 
nicht die einzigen, die als Gruppe bei 
den SBB einen Wagen reserviert ha-
ben und müssen – da als Letzte zu-
gestiegen – unser Recht auf Sitzplätze 
geltend machen. Auf der Weiterfahrt 
nach Lauterbrunnen sind Englisch-
kenntnisse gefragt, denn Rei-
sende erkundigen sich, ob sie 
im richtigen Zug seien, um aufs 
Jungfraujoch zu gelangen. Für 
Dori ist dies kein Problem; sie 
erteilt kompetent Auskunft und 
weiss auch, dass in Zweilütschi-
nen die weisse und die schwar-
ze Lütschine zusammenflies-
sen.
In Lauterbrunnen werden wir 
von unserer Wanderleiterin, 
Beatrice Koller, fürstlich mit Kaf-
fee, Tee und Gipfeli empfangen. 
Nach diesem kurzem Besuch 
besteigen wir die Schwebe-
bahn Richtung Grütschalp, die auf 
rund 1500 Metern über Meer liegt 
und der Ausgangspunkt unserer Wan-
derung ist. Wer Jacke oder Langarm-
pullover noch nicht ausgezogen hat, 

tut dies nun, denn der vor uns liegen-
de Weg zeigt bergaufwärts. Nach ei-
ner ersten Rundsicht auf die Bergwelt, 
die in ihrer ganzen Schönheit vor uns 
liegt, nehmen wir den Weg unter die 
Füsse. Wir überqueren das Bahngleis 
der Mürrenbahn und folgen kurze Zeit 
dem Weg Winteregg-Mürren. Nach 
wenigen Minuten verlassen wir aber 
diesen viel begangenen, breiten Pa-
noramaweg und steigen vorerst rech-
ter Hand durch herrlich duftenden 
Fichtenwald Richtung Pletschenalp 
auf. Nach knapp einer halben Stunde 
Aufstieg erreichen wir die ersten Alp-
weiden.
Hier eröffnet sich uns ein weiter Blick 
auf die immer wieder faszinierenden 

Schneeriesen Eiger, Mönch und Jung-
frau, welche nun mit weiteren Berg-
ketten aus verschiedenen Blickwinkeln 
die herrliche Kulisse unserer Berg-
wanderung rund um Mürren bilden. 
Auf der gegenüberliegenden Talsei-
te sehen wir den Männlichengrat mit 

dem Tschuggen- und Lauberhorn, da-
runter die Wengernalp und das Touri-
stendorf Wengen. 
Auf gut unterhaltenem Bergweg stei-
gen wir vorwiegend über herrliche 

Alpweiden weiter auf zur Pletschen-
alp, die wir nach ungefähr einer Stun-
de erreichen. Nun haben wir bereits 
rund 300 Höhenmeter hinter uns ge-
bracht und eine kurze Rast ist ange-
sagt. Wir durchqueren nun Winteregg 
und Oberberg und sind ganz froh um 
den von einer grossen Wolke gespen-
deten Schatten. Diese Wolke verharrt 
während des ganzen Tages am Hori-
zont in Richtung Schilthorn. Auf dem 
Berggrat etwas unterhalb des Mau-
lerhubels angekommen, suchen wir 
alle einen geeigneten Stein, um uns 
zu setzen und das wohlverdiente Pick-
nick zu geniessen. Doch schon bald 
geht es weiter hinunter zum Aeger-
tenbach und von dort wiederum berg-

aufwärts auf den Allmendhubel, der 
auf 1840 m über Meer liegt. Hier wird 
eifrig fotografiert, denn dies ist der 
ideale Standort für ein Gruppenbild 
mit Jungfrau. Auch bietet sich hier 
eine wunderbare Sicht auf die Schy-
nige Platte. Ein kurzer Abstieg ins Blu-

mental führt uns zum Restaurant 
und Pension “Sonnenberg”, wo 
wir auf der Terrasse einen Son-
nenplatz suchen. Doch Sonnen-
platz hin oder her, der heutige 
Tag hat es in sich: Kaum haben 
wir unsere Jacken ausgezogen, 
weil die Sonne uns zum Schwit-
zen bringt, weht ein kühles Lüft-
chen und wir ziehen fröstelnd 
unsere Jacken wieder an.
Geniessen tun wir es allemal: 
Sei es nun ein Kaffee Sunne-
bärg mit Nidle (Christine meint, 
der Abstieg werde zeigen wie 
viel “Sunnebärg” darin enthal-

ten ist) oder auch ein “Schorli” ist 
nicht zu verkennen; ganz abgesehen 
von einem “Holdrio”, zwar ein ganz 
gewöhnlicher Hagebuttentee - doch 
Beatrice ist sicher, dass Vrenis Tee 


